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Es gibt keine wissenschaftliche Disziplin, die es als ihre aus-
drückliche Aufgabe ansieht, Toleranzfragen zu thematisie-
ren. Diese Mißachtung einer Grundvoraussetzung menschli-
chen Zusammenlebens, eines regulativen Prinzips des
kulturellen Pluralismus der Weltgesellschaft und eines Leit-
begriffs demokratischer Verfassungsstaaten ist aus mehreren
Gründen inakzeptabel. Die Toleranzfrage ist nach dem Ende
der simplen Aufteilung der Welt in Ost und West oder Nord
und Süd zu einer Überlebensfrage, also auch zu einer Sicher-
heitsfrage für uns alle geworden. Nicht zuletzt die europäi-
schen Länder sind auf die Entwicklung eines interkulturell
offenen Toleranzmodells angewiesen, wollen sie ihre kultu-
relle Vielfalt in der Einheit bewahren.
Es gibt noch keine interkulturelle Toleranzforschung. Um sie
zu entwickeln, kommt es zum einen darauf an, die euro-
päische Idee der Toleranz auf ihre kulturelle Reichweite hin
zu überprüfen und zum anderen, das Toleranzpotential der
Kulturen in der Absicht zu erforschen, kulturdifferente Tole-
ranzkonzepte und Begriffe auch als Komplexitätskategorien
wiederzuentdecken, in denen sich die Individualität der ver-
schiedenen Kulturen spiegelt. Dieser doppelten Aufgabe ist
der vorliegende Band gewidmet.
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